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ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Seit meinen  Bubentagen ist mir der Heilige 
Georg ein vertrauter Teil meines Pfadfinderle-
bens. In den Heimstunden wurde von ihm be-
richtet, von seinen Heldentaten, von seinem 
Martyrium und wie er letztlich zur Legende wur-
de. 

Dieses Glasfens-
ter befand sich 
früher in der 
Georgskapelle des 
alten Lilienhofs in 
Edlitz. Nachdem 
der Pachtvertrag 
vom Grundbesit-
zer nicht mehr 
verlängert worden 
war, übersiedelte 
dieses eindrucks-
volle Glasbild mit 
einigen anderen 
Erinnerungsstü-
cken in den neuen 
Lilienhof nach 
Kirchschlag in der 
buckligen Welt. 

In der Legende von der Rettung der Königstoch-
ter, die einem Drachen, der das Land bedrohte, 
geopfert werden sollte, geht es auch um die Tu-
genden des Pfadfindertums: Selbstlosigkeit, Mut 
und Einsatz für die Gesellschaft.   
Baden Powell hat aus gutem Grund den Heiligen 
Georg zum Patron der Pfadfinder gewählt: Seit 
dem 15. Jhdt. ist der Hl. Georg der Schutzpatron 
Englands und weht seine Fahne mit dem roten 
Kreuz auf weißem Grund über dem Land. In der 
Nachfolge der Ritterorden des Mittelalters sollten  
daher nun die Pfadfinder deren Ideale weitertra-
gen, ja weiterleben.  
Im 21. Jhdt. hat sich natürlich schon vieles ver-
ändert, von den Idealen und deren Umsetzung 
auch vieles verwässert. So manches, das für 
mich und meine Freunde noch ganz „normal“ 
war, ist es heute nicht mehr. Was für uns noch 
selbstverständliche Pflicht war, ist heute oftmals 
nur noch eine unverbindliche Empfehlung.  
Es liegt an uns in den Gilden, diesen Geist des 
Heiligen Georg und seinen Anspruch an uns 
sichtbar zu leben und damit der Jugend ein Vor-
bild zu sein. Zu unser aller Wohl. 
                                                     Hans Slanec   

DER HEILIGE GEORG UND DIE PFADFINDER  

DIE INTERNATIONALE GEORGSFEIER IN WIEN 

EIN RÜCKBLICK 

Es begann im Jahr 2000. GM Bertl Dräger von 
der Georg-Gilde Wien hatte ein Projekt mit den 
Pfadfindern der Slowakei und dem Institut GAU-
DEAMUS in Bratislava zur Unterstützung der dor-
tigen PWA-Gruppe* begonnen. Es gelang ihm, 
ein Holzhaus bei einem österreichischen Unter-
nehmen zu „schnorren“ und dann im Garten des 
Institutes GAUDEAMUS als  Trupp-Heim aufzu-
stellen.                               *Pfadfinder wie alle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vertreter der PGÖ 4 hier die Zentralgilde 4 ka-
men gerne hierher zu Besuch. Um die guten Be-
ziehungen zu intensivieren und die Bindung zu  
vertiefen „erfand“ Bertl die Georgsfeier im 
Kahlenbergerdorf. Zutreffender Weise in der 
Georgskirche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfadfinderschaukasten 
mit Foto von Bertl und 
Christl Dräger 

Pfadfinderhütte „Chata 
Austria“ mit Spenderlis-
te und Gilde-Schild Hier mit Monika aus Bratislava 
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Es war dann 
im Jahr 2013, 
dass der Kreis 
Bratislava 
Bertl und 
Christl Dräger 
sowie  Ignaz 
Semlitsch für 
ihre Leistung 
bei der Hilfe-
stellung für 
das Institut 
GAUDEAMUS 

zu seinen Ehrenbürgern ernannte. Die PGÖ war 
mit der Vizepräsidentin Jutta Weilguny prominent 
vertreten. 
Dr. Olga Sliv-
kova, Präsi-
dentin der 
Slovak Gilda, 
dankte eben-
falls für das 
pfadfinderi-
sche Engage-
ment und die 
Unterstüt-
zung aus 
Wien. 
 

Im Winter2014 verstarb Bertl unerwartet und die 
Georgfeier stand vor dem Aus. Spontan erklärte 
sich unsere GMin Margareta bereit, die Feier wei-
terzuführen. Ebenso setzte sie mit der Zentralgil-
de auch die Kontakte zum Institut GAUDEAMUS 
und den slowakischen Pfadfindern fort. Dass der 
Internationale Sekretär bei der Zentralgilde war, 
half mit, die Arbeit ohne Unterbrechung fortzu-
setzen.  

Christl Dräger freute 
sich, dass Bertls Werk 
weiterging und half nach 
Kräften mit. Leider wa-
ren einige Fahnen und 
Bilder, die Bertl in der 
Kirche aufgestellt hatte, 
nicht mehr zu finden. 
Daher wurde Zentraleu-
ropa in die Feier inte-
griert und deren Fahnen 
und Symbole bestimm-
ten nun den Schmuck 
am Altar der Kirche. Es 
gelang damit, die 
Georgsfeier wirklich 
„International“ auszu-

richten. Nun kamen auch Teilnehmer aus der 
Slowakei, Ungarn, Tschechien und Polen zu uns. 
2015 wurden bei der Georgsfeier Stefan und Mo-
nika aus Bratislava feierlich in die Zentralgilde 
aufgenommen. Dazu hier einige Fotos:   

Zur Georgsfeier 
2014 waren 
viele Freunde 
von Bertl Drä-
ger gekommen. 
Sie waren er-
freut, dass sein 
Werk im Rah-
men der Gilden 
doch fortge-
setzt wird. 

Christl hatte den 
Verlust ihres Bertl 
nie ganz verwun-
den. Und so still, 
wie sie gelebt 
hatte, ging sie 
2015 von uns. 
Zum Gedenken an 
diese beiden be-
sonderen Pfadfin-
der stellten wir 
diese Fotocollage auf.  

Die Georgsfeier ging 
auch jetzt weiter. 
Aus Polen kam die  Prä-
sidentin der SRZE Te-
resa. Die Slowakei war 
durch Bobor von den OS 
sowie Ondrej und Maria 
von der Slovak Gilda 
vertreten.  

Die ungarische Gil-
de war durch die 
Vizepräsidentin  
Nelli vertreten, die 
uns auch von ande-
ren Veranstaltun-
gen in bester Erin-
nerung ist. 
Gerda-Maria, die 
ehemalige Vizeprä-
sidentin von ISGF 
nahm ebenfalls öfters an der Feier teil. 

Bertl hatte 
sich sehr um 
das Institut 
GAUDEAMUS 
bemüht, was 
nun von der 
Zentralgilde 
weitergeführt 
wurde. So 
war es eine 
Freude, die 
Leiter ds In-
stitutes als 
Mitglieder 

aufzunehmen. Die Zusammenarbeit hat sich 
zwar verändert, besteht aber immer noch. 
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Viele schöne Veranstal-
tungen fanden so im 
Zeichen des Hl. Georg 
statt. Auch mussten 
wir uns von vielen un-
serer Freundinnen und 
Freunde verabschie-
den. Margareta fand es 
nun an der Zeit, eine 
Nachfolgerin, einen 

Nachfolger zu finden. Die 20. Georgsfeier sollte 
dazu ein guter Zeitpunkt sein. 

Bei dieser Feier wurden zwei wichtige Personen, 
die wesentlich zu deren Gelingen beigetragen 
hatten, mit dem „Goldenen Dankabzeichen“ ge-
ehrt: Herr Hofrat Kargl vom Pfarrgemeinderat 
der Georgspfarre im Kahlenbergerdorf und unser 
PPÖ-Bundeskurat ev. AB Wolfgang König. 

Unsere Gildemeisterin 
Margareta wurde vom 
Präsidium des PGÖ mit 
dem „Silbernen Ehr-
renzeichen des Ver-
bandes“ ausgezeich-
net. Eine Ehrung, die 
sie sich durch ihr Enga-
gement für die Fortfüh-
rung der Georgsfeier 
ehrlich verdient hat. 

Hans, als Zeremonien-
meister, stellte nun  
die neue Verantwortliche  
für die Georgsfeier vor: 
GMin Andrea von der 
Wiener PG Scout Lounge. 
Niemand konnte damals 
wissen, dass uns 
CORONA einen Strich 
durch die Rechnung ma-

chen wird. 

Die Feiern zu „50 Jahre GAUDEAMUS-Bratislava“ 
fanden noch kurz vor Ausbruch der Pandemie 
statt und wir konnten mit eine Delegation daran 
teilnehmen. Im GILDENWEG war damals zu le-
sen: 
Wir waren heute bei den Gildefreunden in Bratis-
lava und feierten in Ihrem Institut GAUDEAMUS 

das Jubiläum des 50jährigen Bestehens. Bertl 
und Christl Dräger hatten schon bald nach der 
Wende begonnen, das Institut und die Kinder für 
die Pfadfinder zu interessieren und so entstand 
eine PWA-Gruppe. Die Kinder und Jugendlichen 
von damals sind erwachsen und einige waren bei 
der Feier anwesend. 
Die Zentralgilde hat mit der Fortführung der 
Georgsfeier auch die Zusammenarbeit mit GAU-
DEAMUS fortgesetzt und so waren wir im Namen 
von Stefan und Monika eingeladen, an der Feier 
in Bratislava teilzunehmen. 
Nach Corona stand uns die Georgskirche im 
Kahlenbergerdorf aus verschiedenen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung, weshalb als neuer Ort  
das Pfadfinder- und Gildeheim in Ottakring ge-
wählt wurde.  
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Mit dem Wechsel des Ortes ging zwar das Flair 
der Feier, die alte Kirche, die mit den Teilneh-
mern bummvoll war, verloren, doch gab es den 
schönen Hof und den Pfarrsaal, sollte das Wetter 
schlecht sein. 

Hier sind auch Ulrike und John aus Sydney mit 
uns. Beide sind Mitglieder unserer Zentralgilde. 
Mit den Ukrainischen Pfadfindern von PLAST-

Österreich, sozusagen die Auslandsukrainer, der  
Kreis der Teilnehmer aus Zentraleuropa um ein 
weiteres Land. 

Die Pfadfinder 
von PLAST ha-
ben ihre Zent-
rale im Akade-
mischen Gym-
nasium. Der 
Bezug zu Ös-
terreich geht 
auf die Kaiser-
zeit zurück 
und Wilhelm 
Habsburg-

Lothringen ist 
ein Held der 
unabhängigen 
Ukraine. Er 

wurde von der Sowjetunion aus Wien entführt 
und starb Anfang der 1950er Jahre im Straflager 
an einem nicht behandelten Lungenleiden.     

Die Georgsfeier ist immer noch eine Gelegen-
heit, Ehrungen vorzunehmen. Die Freunde von 
DSaSS, dem slowakischen Gildeverband, nützten 
die Gelegenheit, dem früheren IS Hans für sein 
Engagement bei der Gründung der nun unab-
hängigen Organisation erwachsener Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder eine Dankurkunde zu 
übergeben.  
      
Hans ist vom slo-
wakischen Gildever-
band auch schon 
mit der „Bronzenen 
Syrinx“ ausgezeich-
net worden. Dies 
für seinen Einsatz, 
die „Old Skauts“ 
der slowakischen 
Pfadfinder mit der 
bereits bestehend-
nen „Slovak Gilda“ 
zu einem gemein-
samen Verband zu 
vereinen und admit 
deren Verbleib in 
ISGF abzusichern.  
 

Ein besonderer Dank sei 
Hans Kloiber gewidmet, 
der seit 2019 für die mu-
sikalische Gestaltung der 
Feier Sorge trägt. 
So wollen wir hoffen, 
dass wir noch oft an wei-
teren Georgsfeiern teilnehmen können. 
                                                               (SH) 
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Die PG Baden lud 
wieder zum Auflauf-
heurigen ein. Die 
zahlreichen Gäste aus 
Baden und umgeben-
den Himmelsrichtun-
gen genossen dieses 
Wochenende in froher 
Runde und trugen da-
mit zum guten Ergeb-
nis dieser Traditions-
veranstaltung bei. Der 
Reingewinn wird von 
der Gilde für die  Ju-
gendarbeit der Bade-
ner Pfadfinder ge-
spendet. 

Die PG Eiche veran-
staltete ihren stadtbe-
kannten Herings-
schmaus im Gilden-
heim. Es kamen auch 
viele Vertreter anderer 
Wiener Gilden und so 
wurde die Veranstal-
tung ein voller Erfolg.  

Zum BP-Tag/Thinking Day 2025 hatte sich die 
PG Gföhl etwas besonderes für die Pfadis einfal-
len lassen: Robert und Olave Baden Powell ka-
men zu Besuch. 

BP selbst zeigte, wie man ein Zelt aufstellt und 
GM Ewald stärkte sich regional mit Waldviertler 
Mohnnudeln. 
 

Bei der PG Markgraf Leopold verabschiedete 
man den Fasching miit einer zünftigen Krapfen-

Party. GM Hans sorgte für gute Stimmung und 

auch die Gäste der Gilde fühlten sich so wohl, 
dass sie gerne wieder kommen werden. 

IN DEN GILDEN DER PGÖ IST IMMER WAS LOS 
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IN ÖSTERREICHS GILDEN IST IMMER WAS LOS  

Die PG Prinz Eugen begab sich aufs Eis und 
dann zur Ausstellung in das Pfadfindermuseum. 

Fasching im Ländle! Lustiges Treiben gab es bei 
der PG Rankweil mit Musik, Tanz und Süßem. 

Im kleinsten Bundesland wird jedenfalls ganz 
groß gefeiert und alle machen mit. Eine gute 
Anregung für die anderen Gilden. 

Als Winter-Gute Tat sammelte man monatelang 
in der PG 
Scout 
Lounge 
warme 
Jacken 
und 
Schuhe, 
Decken 
und 

Schlafsäcke für die Obdachlosen-

Hilfe. GMin Andrea übergab die 
Spenden an die Johanniter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        
Der Thinking Day wurde mit einem Pfadfinder-     
Quiz gefeiert und für den „Thinking Day Penny“ 
stand ein Sparschwein bereit. Der Gilderat 
dankt für die Teilnahme und die Spenden. 

Die Stadtgilde Wien hat mit Hansi und Scheffi 
eine neue Führung gewählt. VGMin Andrea be-
grüßt die neue PG Berg Karmel und überreicht 
die Anerkennungsurkunde an den Gildemeister 
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AUS DER WELT DER GLDEN  -  EINE INTERNATIONALE RUNDSCHAU 

Der Vorstand der Pfadfinder-Gilde Öster-
reichs hatte einen Info-Stand  bei der LFT Wien 
und informierte Über das „Leben nach der Ju-
gend-Pfadfinderzeit“. 

Verbands-Präsidium und Vorstand befassten 
sich bei der letz-
ten Sitzung mit 
der Vorbereitung 
der GV in Salz-
burg. Es gibt 
Neuwahlen und 
Statutenanträge, 
die hier beraten 
und vorbereitet 
werden. 
 

Die Internationale Ambassador Gilde, hielt in 
Brüssel ihre Gene-
ralversammlung 
ab. Neben den Be-
richten wurde über 
die Förderung von 
Projekten, die von 
und für Pfadfinder 
durchgeführt wer-
den, beraten. Die 
Fördersumme 
2025 beträgt rund 
€ 10000.4. Aus 
Österreich (PPÖ, 
ÖPB) wurde kein 
Projekt einge-
reicht. Schade!!!  
Als Chefin der IAG 
wurde Nana Genti-
mi aus Athen be-
stätigt. Congrats!! 
 

 

Die Region ASIA-

PACIFIC traf sich zum 
17.Treffen in Indonesi-
en. Regionspräsident 

Greg Davis 
aus Aust-
ralien lei-
tete die 
Sitzung, wo über die nächsten regio-
nalen Events beraten wurde. 

Der dänische Gilden-
verband St. Georg 
wird 2026 wieder sein 
HOTELT für Gäste des 
Bundeslagers öffnen. 
Auskunft gibt das Team 
International der PGÖ.  
 

 Der Gildenverband der Slowakei DSaSS 
hielt seine 5. Konfe-
renz ab. Bernhard 
vertrat dabei die 
PGÖ. 
Auf gute Zusammen-
arbeit in der Mitte 
Europas!  

Im Mai wird das Bau-
projekt Burg Sklabi-
na fortgesetzt. 
 

Der italienische Gildenverband MASCI ist 
überaus gesellschaftspolitisch engagiert und ver-
anstaltet dazu laufend Seminare. Er hat weniger 
Mitglieder als die PGÖ! Es ist auch eine Freude, 

die Zeitschrift 
„Strade aperte“ zu 
lesen. Diese kann 
online bezogen wer-
den. 
Bitte vomerken: Das 
Treffen der SRSE 
findet heuer auf der 
Insel Djerba, Tune-
sien, statt. 
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Die portugiesische FRATERNAL ESCOTISTA er-
öffnete in Porto das Pfadfindermuseum mit einer 
Festveranstaltung. Dies könnte mit einem Urlaub 
am Douro und seinen Weinbergen verbunden 
werden. 

Am 1. März jedes Jahres erinnern auch die 
rümanischen Gilden im Verband AGGR an die 
Märtyrer der Befreiung des Landes von der osma-
nischen Herrschaft. Ein Symbol sind die Rot-
Weißen Bändchen und ein historischer silberner 
Anhänger.   

 

Die schottische BP 
Guild im Verband 
NSGF UK unterstützt 
die Pfadfinder bei der 
Bewahrung der natio-
nalen Traditionen. Da-
zu gehören auch die 
Pipe-Bands, die sich 
regelmäßig treffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MASCI—Italien ermöglichte einer Gruppe uk-
rainischer Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
die Teilnahme an einem Lager in Italien. Diese 
bedankten sich mit einer Ehrung an den IS. 

Die PLAST-Austria ver-
anstalten einen Work-
shop in Wien, wo die tra-
ditionellen Ostereier her-
gestellt werden. 
Die erwachsenen ukrai-
nischen Pfadfinder sind 
zwar noch nicht bei 
ISGF, doch sollte dies 
mit unserer Hilfe ermög-
licht werden.  
Die Ukraine ist ein Teil 
Zentraleuropas, unserer 
Subregion. 
 

Der VDAPG hielt in Hessen seine 109. Vorstands-
sitzung ab. Das Foto ist hoffentlich nicht symboli-
isch für den deutschen Gildeverband. 

Die PG Störtebeker traf 
sich ganz locker bei Sis-
sy, einem Gildemitglied, 
zum Thinking Day bei 
Kaffee und Kuchen. Das 
Wochenende davor war dem traditionellen Kohl 
und Pinkel-Essen gewidmet.  
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 Die Fachtagung 
Pfadfinden 2025 
fand auf der Pfadfin-
derburg Ludwigstein 
statt. Mit Lehar und 
Felberbauer von den 
PPÖ gab es diesmal 
sogar zwei österrei-
chische Referenten. 
Sie beleuchteten das 
Thema „Kolonialis-

mus bei den österrei-
chischen Pfadfindern 
1910 bis heute“. Da-
bei hatte Österreich  
in seiner Geschichte 
der Neuzeit nie Kolo-

nien, wie etwa Deutschland, Frankreich oder das 
britische Empire, die ausgebeutet wurden.  
  
In der Region Western Hemisphere wurde der 
Thinking Day feierlich begangen. Die Haiti-Gilde 
in New York traf sich mit allen Mitgliedern zu ei-
ner Gedenkfeier für Robert und Olave Baden 

Powell. In Mexiko City entboten Vertreter der Gil-
de vor dem Denkmal BP‘s ihren Gruß an die Welt 
der Pfadfinder, Ebenso geschah es in Curacao, 
den niederländischen Antillen.     

      Gilde Mexiko-City              Gilde Curacao 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im August und im Oktober 2025 finden in Guate-
mala und in Peru subregionale Treffen der 
Gilden statt. Eine gute Gelegenheit für unsere 
Freunde von Fernreisen, einmal bei so einem 
Treffen dabei zu sein. Man sollte aber wohl zu-
mindest etwas Spanisch sprechen können. 
 

Der Irische Gildenverband mit der Gilde 
Cork, hier legte die TITANIC ein letztes Mal an, 
bevor die Fahrt in den Untergang begann, beging 

den Thinking Day mit einem ausgedehnten Aus-
flugs3 und Besichtigungsprogramm. Der Irische 
Whiskey hielt alle 
Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
schön warm. So war 
es ganz klar, dass 
alle gesund und 
munter, vor allem 
aber mit einem fröh-
lichen Lachen nach 
Hause zurückge-
kehrt sind. 
Gildepfadfinder (m/
w/d) wissen, dass 
sie sicher mehr als 
nur 1 Stunde wö-
chentlich lachen. So 
halten wir uns fit!!! 
 

 



 

Liebe Geburtstagskinder  
unserer Zentralgilde und darüber hinaus. 
Ein neues, ein weiteres Lebensjahr liegt 
nun vor euch und ihr 4 und wir alle 4 
fragen uns, was dieses so bringen wird. 

Kommt es zu einem Frieden in der  
Ukraine und im Nahen Osten? Wie hoch 

wird der Preis sein, den die Menschen dort  
zu zahlen haben werden? Werden die  
Aggressoren, die für das verursachte  

Leiden und Sterben verantwortlich sind, 
deren Menschenverachtung kaum mehr 
zu überbieten ist, zur Verantwortung  

gezogen werden? 

Wir wissen es leider nicht und können es 
nur hoffen. 

Einige von euch haben den Krieg als  
Kinder noch miterleben müssen und  

erinnern sich an die Ruinen und die Not, 
der sie ausgesetzt waren. Erinnern sich 

aber auch an die Zuversicht, mit viel Ein-
satz und Mut, darauf zu vertrauen, das 

Land wieder aufzubauen und eine  
lebenswerte Zukunft zu schaffen. 

An euch 4 an uns allen 4 ist es nun,  
diese Zuversicht an die nächsten  

Generationen weiterzugeben.   
In diesem Sinne wünschen wir euch viele 

schöne und erfolgreiche Tage, 
Gesundheit und Kraft bei der 

Umsetzung dieses Zieles. 
 

GUT PFAD! 
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